
1öS

Ungeachtet der großen Ausdehnung der katholischen Friedhöfe reichte aber der vorhandene

Raum mit Rücksicht auf die bedeutende Zunahme der Bevölkerung nicht mehr aus und bei der Mehrzal
derselben war eine Erweiterung wegen der fortschreitenden Verbauung der Gründe in der Umgebung
der elfteren nicht zulässig . Dies bestimmte den Gemeinderath im I . 1869 in der Gemeinde Kaiser-
Ebersdorf  einen großen Grundcomplex in der Ausdehnung von 328 Joch und 1352 zur
Errichtung eines großen Centralfriedhofes  für die Verstorbenen aller Confefsionen zu erwerben,
für dessen Gesammtanlage ein von den Architekten Bluntschli und Mylius in Frankfurt a. M.
ausgearbeiteter Plan angenommen wurde . Vorläufig ist nur ein Theil des GesammtflächenraumrS
für die Beerdigung von Leichen in Anspruch genommen und nach dem Hauptplane angelegt . Die
Israeliten erhielten auf deren Verlangen für ihre Verstorbenen einen abgesonderten Flächenraum.
Die Belegung des Centralfriedhofes mit Leichen von Katholiken begann am 1 . Nov . 1874 . Gleich¬
zeitig ordnete der Gemeinderath die Schließung der alten katholischen Friedhöfe für gemeinsame und
eigene Gräber an . Nur den Besitzern von Grüften wurde die Beilegung von Leichen noch durch fünf
Jahre gestattet . Die alten Friedhöfe der Protestanten und Israeliten werden bis jetzt noch benützt,
jedoch machte die Gemeinde bereits Schritte , damit auch diese geschloffen und die Leichen auf dem
Centralfriedhofe bestattet werden.

Für den Leichentransport  bestehen folgende drei Leichenbestattungs -Gesellschaften:
„Lntrsxriss äes pomxes kmiödrss « und »Pietät « 1867 , und »Concordia « 1872 gegründet.

24 . Wappen - er Zta - t, Wahrzeichen und Gedenktafeln.

Das Wappen  der Stadt Wien *) bestehr aus einem goldenen Doppeladler auf schwarzem
Grunde mit hoher durchbrochener Krone , zu deren beiden Seiten Binden flattern , und einem die Brust
des Adlers bedeckenden Schilde mit dem weißen Kreuze im rothen Felde . Das Wappen wurde der
Stadt von K. Friedrich IV . mit dem Briefe vom 26 . September 1461 verliehen . In dem Wappen¬
briefe fehlt wol der aus dem älteren Wappen mit dem einköpfigen Adler übertragene Kreuzschild;
er ist jedoch seit 1464 in jedes der bisher bekannten Stadtsiegel ausgenommen worden , ohne dass
bisher erforscht werden konnte, ob die Stadt zu dieser Veränderung desWappens  ermächtigt wurde.

Die hier folgenden W a h r z e i che n und Gedenktafeln  umfassen nur die innere Stadt.
Diese Unvollständigkeit wolle damit entschuldigt werden , dass über die Wahrzeichen und Gedenktafeln
in den Borstadtbezirken keine verlässlichen Aufzeichnungen bestehen und meine Bemühungen , in den
Besitz solcher zu gelangen , von keinem Erfolge begleitet waren . Die Vervollständigung dieses Abschnittes
muß daher einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten bleiben.

Die Angaben über die älteren Wahrzeichen und Gedenktafeln der inner » Stadt stützen sich
auf A. v. Camesina ' s  Werk : » Wiens Bedrängnis im I . 1683 « (VIII . B . der Ber . u . Mitthcil.
des Wiener Altert .-Vercines ), jene über die neueren auf die Aufzeichnungen in der Stadlbibliothek.

Alter Fleischmarkt.  Haus Nr . 698 (Or .-Nr . 4 , Darwarhof ). Jener Theil des Hauses,
welcher gegen den alten Fleischmarkt liegt , zeigt auf der Brustwehr des Erkers folgende fünf inner¬
halb Vierpäßen angebrachte Wappenschilder : den österr . Bindenschild , das Wappen von Portugal,
den deutschen Doppeladler , die vier Flüsse von Altungarn und den steirischen Panter , welche auf die
Zeit K . Friedrich IV . Hinweisen, in der dieses Haus erbaut wurde . Im Hofe ist folgende In¬
schrift angebracht:

voraus bsee ruiuas proxiws . inwsnsis ladorilnis st sxpsusis , semula inviäia awieorum
votis ei kunäamento sreeta sst sud suspieüs tsr dlaxoi Veopoläi kü lusti Xugusti
Ooroois et Llarxarita oruati s. lloanus Zweiter Llsä . v . 8t . Xo LlOLI -XVIII.

*) Zur Geschichte de» Wiener Stadtwappens vergl. Dr . Karl Lind : Das Wappen der Stadt Wien.
Ein Versuch zur Feststellungder Geschichte dies-S Wappen«. Mit Illustrationen. W>en 1866.
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Annag asse . Haus Nr. 984 (Or,-Nr. 5). Im Hofraume ist ein meisterhaftes Stein-
Basrelief, ') besten Darstellung auf die Schenkung des an dieser Stelle gestandenen Hauses von Seite
des Stephan v. Hohenberg im I . 1482 an die Abtei Klein-Mariazell Bezug nimmt. In der Mitte
des Bildes sitzt Maria gekrönt mit dem Jesukinde am Schooße. Rechts kniet Stephan v. Hohenberg
mit bedecktem Haupte, das Modell des Hauses Marien darbietend, und zu seinen Füßen das Wavpen.
Hinter ihm stehen sein Namenspatron Stephan und eine Gruppe von Bewaffneten und Landvolk.
Links kniet unbedeckten Hauptes Rbt Johann umgeben von einer Gruppe von Mönchen. Der Hinter¬
grund ist landschaftlich behandelt. An dem unteren Rande des Bildes stehen die Worte:

Rscordare virgo water dum stetsris in
» eanspeotu Ost ul ioguaris pro uobis Kana 1482.

BSckerstraße.  Haus Nr. 755 (Or.-Nr. 9, Windhag'sches Stiftungshaus). Ueber dem
Thore des Hauses, welches im XVI. Jahrhundert Eigentum der Familie Th au war,  ist noch
folgende Inschrift:

natu » llokannes äs Ibave 6enitoris Kovars, Hui
placiäa kunotus warte Lerkaräus erat , Ooodidit
das aeäss , guss ivstauravit , ut ist» kasterita»

passet xrata labors Irui.
Im I . 1682 stiftete der k. k. KammerrathI . I . Entzmüller, wegen seiner Verdienste in

den Grafcnstand mit dem Prädicate von seiner Herrschaft Windhag erhoben, in diesem Hause ein
geistliches Alumnat.

Bauernmarkt.  Haus Nr. 584 (Or. - Nr. 10). Gedenktafel, 1873 vom Gemeinde-
rathe errichtet:

lv diesem Hause vuräs aw 15. dünner 1791
Vrav2 Orillparrer xeborsv. 2u Lkren des
Oiokters die 6eweinds Vli'en aw 3.dünner 1873.

Brandstätte.  Haus Nr. 632 (Or.-Nr. 6). An der Außenseite des Hauses ist fol¬
gende Inschrift:

^vno dowini N666I -XXXVIII dx warix gswaekt ist.

Dominikanerbastei.  HauS Nr. 653 (Or.-Nr. 25). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinde-
rathe errichtet:

Hier stand der Lrottentknrw , ein llkeil der
Omvalluvx der Stadt iw XV. dükrknndsrt.

Fischcrstiege.  Haus Nr. 369 (Or.-Nr. 3). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:
Var diesem Hause Stand dis ?u Lade de» XVIII.
lladrkunderts das Ikor an der Viscksrstiezs , sin
Ikeil der Owvallunx sur 2sit der Ladendsrxer.

Fischhof.  Haus Nr. 519 (Or.-Nr. 5). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:
Hier stand ?ur 2sit der Ladenderxer ein Stadttkor.

Griechengasse.  Haus Nr. 727 (Or.-Nr. 4). Im Hofe des Hauses hat sich ein Bas¬
relief aus dem XV. Jahrh. mit vier Bürgerwappen erhalten. In der Mitte sieht man den Buch¬
staben LI unter einer Krone, vorne.1, rückwärts?, welche sich auf die Eheleute Jörg und Margret
Prewes beziehen, in deren Besitz 1476 das Haus war.

Hafnersteig.  Haus Nr. 715 (Or.-Nr. 7, zwölf Apostel). Auf diesem Hause waren von
älterer Zeit her die Bildnisse Christi und der zwölf Apostel in Töpfer-Arbeit angebracht. Die
Figuren, Eigentum der Gemeinde, sind noch erhalten und gegenwärtig im Oesterr. Museum für
Kunst und Industrie aufbewahrt. Sie haben eine Höhe von circa 1 Schuh, sind färbig glasirt und
dürften noch aus dem XV. Jahrh. stammen.

*) Ausführlich beschrieben von A. v. Lamefina in feinem Werke: - Wien» Bedrängnis im I . 1683»im VIII . Bde.
ToPozravhie, II. Band. 39
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Heiligenkreuzerhof . Haus Nr . 676 u. 677 (Or .-Nr . 3). Am inneren Eingänge ist
folgendes, auf die Erbauung des Hauses ( 1667 ) Bezug nehmende Chronistichon:

Lao asDes OBsläens antlstes eXtrVXIt.

Im kleinen Hof ist die auf die Erbauung dieses Theiles (1676 ) bezugnehmende Inschrift
angebracht:

lloo opus üeri kecit Dominus Diemens
Xbbrs Nonasterü 8. Oruc. LlDOBXXVl.

Hof.  Haus Nr . 421 (Or .-Nr . 17, Kriegsministerium ). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinde-
rathe errichtet:

Xn äiessr 8teIIe stanä äis alte Burg äsr Llarlcgraksn unä
Lerroge aus äem Lause Babenberg, äann im XV. äabrb.
äsr Bebens- unä Oeriobtsbok äsr Lsrxogs v. Oesterrsiob.

Hoher Markt.  Haus Nr . 541 (Or .-Nr . 1,  Baron Sina 'sches Palais ) . Gedenktafel an
der Außenseite des Hauses, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:

Hier stanä iw L . unä III . äabrbunäert äas krätorium , äsr 8itr
äes römiseben Lskedlsbabers; äem krätorium gegenüber äas Vorum,
äsr Mittelpunkt äss ockentlieksn Vsrlrebr» äsr ksstunx Vinäobona.

Jordangasse.  Haus Nr . 404 (Or .-Nr . 2, zum großen Jordan ). Die Außenseite des
Hauses schmückt ein Steinrelief , die Taufe Christi im Jordan vorstellend. Unterhalb ist die Inschrift:

klumins äoräani terguntur labe malisgus
Oorpora : Oum osäit guoä latst owne nexkas.
8io üamwa assurgsns totaw kuribunäa per Ilrbsm
Lebraeum purgat crimina saeva eanum.
Deuoalioneis munäus purgatus ab Ln äis
8iogus iterum psoas Igne kurisnts tust.

Iudengasse.  Haus Nr . 498 (Or .-Nr . 10). 1647 ließ der Beneficiat der Dreifaltig¬
keitskirche an dieses Haus folgende noch vorhandene Inschrift befestigen:

kbilipp . äacob. ksrrari . 88 . Irinitatis bsneüeiat . bans partsm >
Domus beneüoio suo attriduers volsus per sentsnt j iam sam
ab sxeelso inkerioris Xustrias regimins latam su i per prooesso
illteräiotum densLeiatum aotorsm sx uns et blatkiam bliseblro
eivsm Viennsnsem dujus äomus pvss sessorem altsr » parte rsum
oonventum vertonte oau j sam peräiäit anno Lbristi LlDOXBVII
äis XVll , mensis äanuarii positns bis lapis in memoria.

Kärntnerstraße.  Haus Nr . 1218 (Or .-Nr . 51 ). Gedenktafel an der Hauptfronte,
errichtet von dem Gemeinderath 1867:

Hier stanä äsr Lärntnertkurm . Donnerstag äen 14. Ootobsr
— 1529 viessn an äisser 8teIIe^ eisobacb unä Boxxenäork»uob

äsn letzten unä bsktigstsn Xngrill 8ulsimann 's xurüok.

Landskrongasse.  Haus Nr . 552 (Or .-Nr . 13 .) An der Ecke des Hauses gegen die
Tuchlauben ist eine Figur angebracht, welche einen mit Winterkleidern angethanen, über einem kleinen
Koklen keien  stehenden Bauer vorstellt. Diese Figur , ohne jede Inschrift , wurde verschieden gedeutet:
»Am wahrscheinlichsten dürfte damit ein Spott gemeint sein auf die zunächst mit ihren VerkaufSständcn
befindlich gewesenen Fischer, welche trotz der winterlichen Kälte auf obrigkeitlichen Befehl ohne Mantel
und Kopfbedeckung ihre Fische feilbieten mußten.« (Camesina, »Wiens Bedrängnis i. 1 . 1683 «, Anh. 92 .)

Lobkowitzplatz.  Haus Nr . 1100 (Or .-Nr . 1). Gedenktafel an der Außenseite des HauseS,
1867 vom Gemeinderathe errichtet:

Xonraä Vorlaut, Bürgermeister von Wien uuä äis Ratbsbsrrsn llanns
Roolr unä Lonraä Rampsrsäorker vuräsn blittvoob äsn 11. äuli 1408
auk äiessm klatxs sntbauptst . 8is üelen als Opfer ibrsr küiebttrsas
im V̂ iäsrstanäe gegen unxsrscbts Boräsrungsn Lsrxog Beopolä IV.
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Petersplatz . Haus Nr . 573 (Or .-Nr . 9). Eine Statue deS heil. Peter , daneben fol¬
gende Inschrift:

Kae6 VetVsta sanOti ketrl paroeOLa kVnvltVs
sVperIntsnl )ellts a OlsOblnI eXOVLta.

Rothenturmstraße.  Haus Nr . 768 (Or .-Nr . 6 , Federlhof.) In diesem Hause, welches
1455 die Benennung das Tirna -Haus führte und 1591 nach seinem Besitzer Georg Federl, Han¬
delsmann, den Namen »Federlhof« erhielt, sind drei Gedenksteine eingemauert. Einer derselben zeigt
das Wappen der Edlasperger, in deren Besitz das Haus 1494 war, bestehend aus einem quadrirten
Schild mit einem flammenden Berg und einem schreitenden Greif , welcher von einem geflügelten
Drachen, dem Zeichen des 1408 von K. Sigismund v. Polen gestifteten Drachenorden, eingefasst ist;
dabei die Jahreszahl 1497 . Der zweite, dem elfteren ähnliche, hat die Inschrift katere et abstine
super « autle 1497 und der dritte enthält die Worte:

Oonüsiin eos, guibus bene kereximus erdro kallimur s
kortunas acklusntia sbenekactorumevaneseit memoria 1
nikil ortnm aus ns causa lsgitima non xraecsssrit.

Haus Nr . 733 (Or .-Nr . 12). Im Hofe dieses Hauses ist ein aus dem XV. Jahrhundert
stammendes Relief, welches den auferstehenden Heiland im Kreise der schlafenden Wächter und zugleich
Christus , der h. Maria Magdalena im Grabe erscheinend, darstellt.

Haus Nr . 648 (Or .-Nr . 26 , Müller 'sches Gebäude). Gedenktafel an der Fronte des HauseS
gegen die Adlergasse, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:

Hier stanä der im XIII . dabrbundsrt erbaute rotbe
Idurm , einst die stärkste Sobutsvebr der Stadt
xexsn Horden . Lr wurde im Narr 1776 abxebroebsn.

Schönlaterngasse.  Haus Nr . 678 (Or .-Nr . 7, zum Basilisken). An der Außenseite
deS Hauses ist das Bild eines Basilisken angebracht, an welches sich mancherlei Sagen knüpfen. *)
Die Figur ist aus Stein , der gezackte Schweif, Kamm und der Schnabel aus Eisen verfertigt.

Schottengasse.  Haus Nr . 104 (Or .-Nr . 7) . Gedenktafel, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:
Vor diesem Hause stand der Sebotteotburm , ein Vboil der
Ilmvalluux der Stadt im XV. dabrb . Lr vurds im 1. 1724
restaurirt und im d. 1832 abxsbrocben . Vas an derselben
Stelle erbaut« neue Sobottentdor vurds 1. d. 1860 abxebrocben.

Schulerstraße.  Haus Nr . 850 (Or . - Nr . 14). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinde¬
rathe errichtet:

Lu der Stelle dieses Hauses stand vom d. 1389
bis rum d. 1765 die duristenscbuls der Universität
sammt den rvei Xapellen ru Lbren des keil. Ivo.

Seitenstettergasse.  Haus Nr . 493 (Or .-Nr . 6). Gedenktafel, 1867 vom Gemeinde¬
rathe errichtet:

Ln der Stelle dieses Hauses stand das Ibor am Xatrensteix, ein
Ibeil der Ilmvallung rur 2sit der Ladenberxer , abgebrocben i. d. 1825.

Singerstraße.  HauS Nr . 897 (Or .-Nr . 10 ). Dieses Haus , von Dr . Joh . Cuspina»
erbaut, hat drei Jnschriftsteine, welche theils aus seine Erbauung , theilS aus die von K. Max 1.
gegründete gelehrte Donaugesellschaft Bezug nehmen. Die Inschriften lauten (nach kisebsr,  8r.
aut . II ., 56 ) :

«) doannes Ousxinianus Vrancus orientalis ^ kraeteotus 6 ^mnasii Viennsnsis, Sibi Lnnaegus
Oonzuxi ao Liberis Obariss. xrataeque kosteritati j baue vowum extruebat Lnno NVX.
Naxmil . Imp.
b) Imp. Lass. Lug . Naximillanus Vriodsrio! HI. ül. j Lrobidux Lustria « Laterales Literas
Viennam invexit Oxmnasium j Viris illustribus exornavit, Impsratorias Lsges j adduxit
öardariem v llsrmania sustulit ac Nilitarem visciplinam xerwano » doouit.

*) E. Sueß , Boden der Stadt Wien. Wien 1882 . S . 142.
39»
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e) Ouspinisnus 8odslitstis Ditsrise Dsnubise viris >eruditisss io Neworisw sewpiterosw Vk'.
dsn 6rsoo . kieri 's, dosv . Lnspinisvus, dosn Ltsbius, Oonrsdus Osltes, Ideodorieus Vlenius,
Xndress 8liborius, 6 »br . Lubolius s tzuilde. kol^ws. dosvn . Lurcrius >Dsdisl. 8untbeiw ^
8tepb . Rosin Lsnetious . Nüsse Rovew Obsritss tres.

Haus Nr. 885 (Or .-Nr. 13). Der folgende an diesem Hause angebrachte Znschriftstein
erinnert an die daselbst gestandene Niclaskirche:

Xnoo dowini 1652 ist diss Rircben sswpt
dem Ikurn von 6rund nen erpswt worden.

Haus Nr. 900 sOr -Nr. 4, zum grünen Lindwurm). Auf der Gafsenseite des Hauses ist
ein auS dem XVI. Jahrh . stammendes Relief angebracht, vorstellend die h. Maria mit dem Kindlein
auf der Mondsichel in einer Strahlenglorie sitzend; zwei schwebende Engel halten über der Mutter
Goites eine Krone. Unterhalb ist ein Spruchband, dessen Schrift unleserlich ist. Zu unterst kriecht
ein Lindwurm. Ob das Relief nur auf das Hauszeichen Bezug oder eine noch andere Bezeichnung
hat, lässt sich nicht feststellen.

Spiegelgasse.  Haus Nr. 1097 (Or .-Nr.21). Gedenktafel, 1873 vom Gemeinderathe errichtet:
Io diesem Hause starb Rrsnr Orillpsrrer sw 21.
dänner 1872 iw 82. Debsnsssdre. Dem Xodenüsn
dos Dicbters die Oeweinde IVien sw 3. dünner 1873.

Stephansplatz.  Haus Nr. 874 (Or.-Nr. 3, Churhaus). Gedenktafel, 1867 vom Ge¬
meinderathe errichtet:

Hier stsvd die Lürxsrsekule der Keweiods, dis älteste
nod bis rur Kründunx der Universität durck Uersox
Rudoll IV. suob die bedeutendste Uebrsnstslt der 8tsdt.

Haus Nr. 869 (Or.-Nr. 7, Bischofhof). Ober dem Brunnen des Hofes erinnert folgende
Inschrift an die Erbauung deS Hauses:

Neworiss iwwortsli s ill et . r . d. antoni d. x. exis viennen § s r. i. princixis Verd. II . et
lerd . III . auxustis j ab srosnis eonsilüs epslis bnfus xsls j tii Inndstoris kbilippus Uride-
riens sueoes >sor ut xrsta nowinis Isws in sersw § posteritstew persnnsret wonuwsntnw
boe posuit anno Dni ND6XI -I Upise. II >8ixiswundus epis rsnova. anno ND66XVI epstns U.

Ober dem Eingänge in die Kapelle stehen folgende Worte:
8seeUuw j Divis Xndrese spostolo et Xcbstio 1 sociisg. wsrtiribus fsw ôliw bic tutelaribus
erectuw et d. d. ND6XXXVII.

Sterngasse.  Haus Nr. 507 (Or .-Nr. 3). An diesem Hause ist ein 1684 befestigter
Stein eingemauert, neben welchen der folgende Znschriftstein angebracht ist:

Xuno 1683 dsbr den 20. dulx ist diser 8tein aus einsw Nörser v. den
Dxrolrben ans der I-sopoldststt bereinzeworllen worden; wsxt 79 Ä.

Stockimeisenplatz.  Haus Nr. 1080 (Or .-Nr. 4, beim Stock im Eisen). An der Außen¬
seite des Hauses steht in einer Wandnische ein mit Eisen beschlagener mehrästiger Holzklotz, welcher
der Stock im Eisen genannt wird. Neuere Untersuchungen desselben ergaben, dass das Holz von einer
Lerchtanne herrührt und die umgekehrt aufgestellte Wurzel eines Baumes ist. Die Bedeutung dieses
merkwürdigen Baumes hat zu verschiedenen Sagen Anlass gegeben, ohne dass es bisher gelungen wäre,
eine unzweiselhafte, geschichtlich begründete Erklärung aufzufinden. Der Botaniker Prof. Unger gibt
dem Baume eine religiöse, mit der alten heidnischen Pflanzencultur im Zusammenhang« stehende
Bedeutung. Der Stock wird gegenwärtig an dem Hause mittelst eines Eisenringes und Schlosses fest¬
gehalten, worauf die Jahreszahl 1575 und das Monogramm 8 . L. und ein Kreuz sichtbar ist. Im
XVII. Jahrh . war dieses Wahrzeichen an dem Hause C.-Nr. 1079. >)

' ) Bergl. Mitth-ilnugen der k. k. Tentr.-Lomm. I . 1889. S . 190 und A. v. Lamefina: -Wien' «
Bedrängnis im I . 1683«. im VIR. B. der Ber. d. W. Alt.-Ver. Anh. S . 6XVI.



Stoßamhimmel . Haus Nr . 364 (Or .-Nr . 3). In dieses Haus wurden 1451 die Kloster¬
frauen vom 3 . Orden vom Kloster St . Theobald versetzt. Ober dem Thore ist ein roth marmorner
Stein , auf demselben in Relief der Name Zesu innerhalb eines Flammen-Nimbus und die Umschrift:

In nomine Ibu (desu) ome (omms) xsnu üsotatur oelsstium terrsstrium et inkernorum.

Strauchgasse.  Haus Nr . 242 (Or .-Nr . 1, Montenuovo-Palais ). Gedenktafel, 1867 vom
Gemeinderathe errichtet:

vis ZUMd 1456 üoss dureb diese 6asse und dureb
den tisksn Oraben der Xlsdaeb der Donau zu.

Tuchlauben.  Nr . 308 (Or .-Nr . 1). Gedenktafel an der Ecke der Bognergasfe, 1867 vom
Gemeinderathe errichtet:

Hier stand äer keillsrtkurw , ein Ibeil der Ilmvalluox zur 2eit
der Ladonberxer . Dureb sein Ibor kitbrts die Reicbsstrasse naed
Laiern . Xw 14. duli 1731 vurde der Iburm abgebroeksn.

Haus Nr . 556 (Or .-Nr . 18) . Äm Hofe des Hauses ist ein wahrscheinlichdem XV. Jahrh.
angehöriger geflügelter Löwe cingcmauert, einst wahrscheinlichals das Hauszeichen verwendet.

Wipplingerstraße.  Haus Nr . 353 (Or .-Nr . 27 , nächst der hohen Brücke). Gedenk¬
tafel, 1867 vom Gemeinderathe errichtet:

Hier stand zur 2eit der Babenberger ein Stadttbor.
Wollzeile.  Haus Nr . 864 (Or .-Nr . 10). Gedenktafel, 1867 vom Vereine für volks¬

wirtschaftlichenFortschritt errichtet:
In diesem Hause ist am 25. Xpril 1817 dosek v. Sonnenksls gestorben.

Haus Nr . 780 (Or .-Nr . 21 ). Gedenktafel 1868 von der k. k. zoologisch-botanischen Gesell¬
schaft errichtet:

Hier vobnte von 1573 bis 1588 Lbarles de
l'Leluse genannt Olusius aus Xrras , der derübm-
tsstv Botaniker seiner 2sit . Lrriebtet 1868 von
der Ic. k. zoologisob-dotanisoben Oesellsebakt.

HauS des Oesterr . Museums für Kunst und Industrie . Gedenktafel an der Fronte des
Gebäudes längs der Wienflußbrücke. 1868 von dem Gemeinderathe errichtet:

dlittvocb den 12. Xugust 1461 »oblagen an dieser Stelle die
Borger IVien 's den Xnxrlck de» aukstäodisoden Herzogs
Xlbroebt VI. zurück und ervarbsn sieb dadurod das
Beekt , den Doppeladler im Stadt - V7appen zu lübreo.

Lopogî phie, II. Vaild. 40
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